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Bus fahren zumNulltarif
Die SPGossau-Arnegg fordert ein kostenloses
ÖV -Angebot amWochenende. 22

DieMühleggbahn reist insToggenburg
Ausgedient Der Startschuss für die Sanierungsarbeiten derMühleggbahn istmit demAbtransport der Kabine gestern gefallen. Die Reise
des ausgemusterten Bähnlis endet jedoch nicht, wie bisher angenommen, in der Schrottpresse, sondern auf einerWiese inWildhaus.
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NachknappzweiMinuten ist dieKabine
derMühleggbahn sicher auf der Strasse
gelandet.Mit einemKranwurde sie ges-
tern Mittag vorsichtig von den Gleisen
über das Häuschen der Talstation und
auf einen Lastwagen gehoben und ab-
transportiert. Jedoch ging die Reise der
Kabine nicht, wie zuerst von Seiten des
Verwaltungsrates derMühleggbahnAG
angenommen, indieSchrottpresse:«Wir
haben zum Glück ein neues Plätzchen
für das Bähnli gefunden», sagt Verwal-
tungsratspräsident Philip Schneider.

NacheinemAufruf indieserZeitung
haben sich gemäss Schneider drei Inte-
ressenten fürdie ausgedienteKabinebei
ihmgemeldet.DenZuschlaghatderBe-
werber aus dem Toggenburg erhalten.

Somit tritt dasMühleggbähnli bald seine
Reise nach Wildhaus an. «Natürlich
wäre es nahegelegen, die Kabine einem
Privaten aus St.Gallen zu verkaufen»,
sagt Philip Schneider. Doch auch am
neuen Ort bestehe der Bezug zur Stadt
St.Gallen. Den symbolischenKaufpreis
von einem Franken hat die Genossen-
schaft St.Galler Jugendheime bezahlt.
Sie istTrägerindesLagerhausesBoden-
weidli, das 1949 für Schullager für Kin-
der aus der Stadt St.Gallen gebaut wur-
de.DieGenossenschaft ist ausdemLeh-
rerturnvereinSt.Gallenhervorgegangen.
Die beiden Trägergemeinden sind die
Stadt St.Gallen undThal.

DieKabinekommt
zuerst ineinZwischenlager

Wo die Kabine dereinst genau platziert
wird, ist laut dem Vorstand der Genos-

senschaft St.Galler Jugendheime noch
nicht definitiv entschieden. Es sei ein
schräges Bähnli, deshalb brauche es
auch einen schrägen Platz. Sicher sei
aber, dass es in den Spielplatz vor dem
Bodenweidli integriertwerde. So könne
ein Stück St.Galler Stadtgeschichte Teil
derGeschichtedesLagerhauseswerden.
Doch bevorKinder dieKabine an ihrem
neuenOrt inWildhaus erobernkönnen,
muss sie in ein Zwischenlager. «Wir
müssen das Bähnli noch ganz aus-
schlachten, die gesamteElektronik aus-
bauen», sagtPhilip Schneider.Undauch
die Verantwortlichen des Bodenweidli
müsstennochetwasVorbereitungsarbeit
leisten.DenndieKabinebraucheein fe-
stes Fundament, auf das es gestellt wer-
den könne.

NebenderGenossenschaft hat auch
Andreas Nef aus St.Georgen Interesse

an der alten Kabine der Mühleggbahn
angemeldet. Er hat nunaberdenKürze-
rengezogen.«DasWichtigste ist jedoch,
dass dasBähnli nicht geschrottetwird»,
sagt er. Nef wollte die Kabine zu einer
Gartenloggia ausbauen. Und er wollte
sie so imQuartier behalten.Dochgibt er
zu, dass es einkomplizierter logistischer
Aufwand gewesen wäre, das Bähnli in
seinen Garten zu hieven. Trotzdem
schwingt eine leise Enttäuschung mit,
immerhin hätten sie sich während der
vergangenen Wochen intensiv mit der
Planung auseinandergesetzt, sagt Nef.

Füreinhalbes Jahr
aufdenBusumsteigen

DieChancen, dass das Bähnli auf ande-
ren Schienen weiterfahren könnte, wa-
ren laut Schneider sehrgering.«Wirhät-
te irgendwoeinenanderenSchräglift fin-

den müssen, der exakt die gleiche
Neigung hat», sagt Schneider. Zudem
hätten die Schienen dieselbe Breite und
Dicke aufweisen müssen. Nun freue er
sich, dass bald viele Kinder Freude an
der ausgemusterten Kabine der Müh-
leggbahn findenwerden.

Der Abtransport des Mühleggbähn-
lis gesternMittagwar zugleichder Start-
schuss der umfassenden Sanierungs-
arbeiten. Während gut einem halben
Jahr soll unter anderemder Tunnel auf-
gebessert werden. Aber auch die Bahn-
technik inklusive Schienen,Antriebund
Steuerung wird erneuert. Ab voraus-
sichtlich November verkehrt eine neue
Kabine zwischen der südlichen Altstadt
und St.Georgen. Bis zur Wiedereröff-
nung müssen die Benutzer des öffentli-
chenVerkehrsdieBussederLinien2und
8 benutzen.

Nach 14 Jahren ausgedient: Die Liftkabine der Mühleggbahn wurde gestern mit einem Kran aus den Gleisen gehoben. Bilder: Ralph Ribi


